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SCHRIFT UND CHARAKTER
Keine Schablonennatur (lebhafte, bewegte

Schrift); eine temperamentvolle, sanguinischmaterielle

Persönlichkeit (lebhafter Duktus
der Schrift, dabei kräftige, sogar wuchtige
Schattierungen, mehr Schatten als Licht).
Mit resolutem, herrischem Willen (sehr wuch-

nuskeln d). Ursprünglichkeit (1er Gedanken
und Pläne (schwere, akzentartig geformte
i-Punkte) Bildung und geistige Selbständigkeit

(ganze Schreibweise und Formierung
einzelner Buchstaben, wie sie nicht in der
Schule gelehrt wird), aber auch Eitelkeit

ÇtUMfr \>èt/U ^
tige Querstriche im t). — Bei aller Bär-

beissigkeit im Grund genommen ein
wohlwollender Mensch (starke Rundungen am
Fusse der kurzen Minuskeln, in Verbindung
mit direkt mit dem nachfolgenden
Buchstaben verbundenen Majuskeln : Mangel an
Egoismus). Wenn auch erregbar und etwas
reizbar (unruhige, unausgeglichene Schrift)
grosses Streben nach Selbstbeherrschung
und damit zusammenhängende gelegentliche
Schroffheit (Schriftlage und Höhe wechselt :

Erregbarkeit; im allgemeinen Steilschrift mit
vereinzelten rückwärtsgebogenen Buchstaben,

siehe vor allem die verschiedenen Mi-

nnd ein Hasehen nach Originalität (breite
aufgeblasene Unterlängen des g). Wer auf
vieles im Leben verzichten gelernt hat, der
Iiisst die Unterlängen mehr und mehr
einschrumpfen im Gegensatz zu den Menschen,
die nur an sich und ihren eigenen Genuss
denken. Tätig, unternehmend und beweglich

(lebhafte, rasche Schrift, Buchstaben
nach oben und unten entwickelt und doch
bleibt « Luft » zwischen den Zeilen). —
Schade, dass Sie sich von der materiellen
Seite des Lebens nicht mehr loslösen und
Ihre geistigen Fähigkeiten ausschliesslicher
entwickeln.
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